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”1ccolominı, w1Ie se1in Famılıenname hieß, WT In des berühmten
AÄAeneas Sylvius (Pıus I5 eine stille Gelehrtennatur, eın feinsınNNıCer, hoch-
gebilde_ter Kırchenfürst nd eın treuer Freund der deutschen Nation, WIE

weder vorher noch nachher in om einen besseren hatte: Was der
Y  ardına ON Siena“ alles Tür Deutschland gefan und vearbeıtet hat, Wr
bısher 1Ur 8088 geringsten Teıle bekannt nd wurde wenıg beachtet Pro-
1essOr Dr Schlecht gebührt das Verdienst, dıe unıfassende Fürsorge des
Kardınals TU die deutsche Natıon anls 1e€ QCZOLECN ınd selınen reund-
ochaftlichen Verkehr miıt deutschen Bıschöfen und (jelehrten der Vergessen-1e1 entrissen Z haben 3 Yıccolomin1ı verbrachte dıe Jahre der Kındhelt
ın Deutschland der Kegensburger Kanonıikus Bıg ] röster ceIn Lehre1
in der deutschen Sprache. Dem Kaiserhause HMabsburg Wa T eundschatt-
lıch zugelan, n1ıt den hervorragendsten deutschen Fürsten und Bischöfen
stand T: In lebhaftem Brietwechsel (auch mm1t Kardınal Burkhard VO  — Weiß-
priach, Erzbischof VON Salzburg, nd Georg Altdorfer, 1SCAHO Chıiem-
seE), Z om nahm wg sich auTts wäarmste der deutschen Interessen A und
VErEiIrd SIE nach Kräften he] der Kuriıie Jie diese Forschungsergebnisse weiß
der Veriasser 1n anziıehender Weise dem autmerksamen Leser VOT Augen
juhren un miıt den sichersten Quellennachweisen vA belegen. Orig1inal-briefe (darunter auch ein Faksiımile) gewähren einen interessanten Finblick
117 das Wesen Pıus 1{1 und In seine vorausgehende Tätigkeıt als Protektor
der deutschen Nation.. Dem Vertasser sSE1 ank tür diese wertvolle Studie,
die zugleich 1ne olänzende Ehrenrettungz eines vieltach verkannten und
wenig gewürdigten Panstes bedeutet.
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Die Breslauer Weihbischöfe. Von Dr. Jose{i un Snez. Verlag Franz
Görlich. Breslau 1914, S0 45 Seıiten.

Ue 57 dıe Welbischöfe VO Breslau sınd schon mehrmals Arbeitenveröffentlicht worden, unter denen die on Heyne un Dr. Pfotenhauer
als die zuverlässigsten galten. Seither wurde jedoch 1el un reiches
(Quellenmater1a]l gefunden, das besonders 1ür die Periode des Mıttelalters
wichtige Ergänzungen ieferte. Da die Weihbischöfe in der Regel l1ervor-
ragende Mitglıieder des Breslauer Domkapitels WAarCIL, dessen CGeschichte Ja1111T der des Bıstums CHS verbunden ist, bıldet dıie Neubearbeitung dıeser
Weihbischofsreihe eınen wertvollen Beıitrag ZUL Diözesangeschichte VO Bres-
Au überhaupt. ! Die ersten der 1n historischer Reihenfolge besprochenenWeihbischöfe VO  D (Bruder Veit, Bruder Ierbord, Salviıus [038|
rebin]e, Bruder Paul, Nikolaus VO  —; Zengg un Bruder HMartung) können
wohl niıcht AI eigentliche Weihbischöfe aufgefaßt werden, : da ihre Tätigkeitmehr eine zufällige und Sanz vereinzelte Wadl , erst mit aul Banz 53)kann INan die zeihe derer beginnen, die mehr oder wenıiger In umtfassen-
der Weise ständig innerhalb der Diözese tatig Der Verfasser, dem
der hKeferent ZUr Veberprüfung natürlıch nıcht 1NSs kleinste Zzu tolgen VCI-
IMaQ, belegt seine Angaben durchwegs nıt zuverlässıgen Quellenschriften
und weiß mn 1t orgTalt und Genauigkeit alles Wissenswerte und Einschlägigeel streng historischem orgehen einem trefflichen Gesammtbild der
einzelnen Persönlichkeiten auszubauen. Dieses Buch ist ein He e6T: Baustein
Zzur Diözesangeschichte Breslaus, s der Professor [3 Ose Jungnitz, II
rektor des türstbischöflichen Diözesanarchivs, schon mit einer Keihe VON
Schriften Vieles beigetragen hat
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